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Werſeburger Kreis- Blatt.
Donnerstag den 1. October.

Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf den Abſchnitt II. der Ausführungs Beſtimmungen zum Geſetze vom 23. Februar d. J. wegen Ge

währung nachträglicher Vergütungen für Kriegsleiſtungen der Gemeinden (Reichsgeſetzblatt Seite 17.) werden alle diejenigen Gemeinden
welche ihre Anſprüche auf Vergütung dergwährend des mobilen Zuſtandes der Armee in den Monaten Juli 1870 bis einſchließlich Juni 1871
von ihnen bewirkten Kriegsleiſtungen noch nicht angemeldet haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben innerhalb einer präcluſioiſchen Friſt
von ſechs Monaten und zwar vom Tage der erſten Publikation gegenwärtiger Aufforderung durch das betreffende Amteblatt an ge
rechnet, bei dem zuſtändigen Landrathe unter Vorlegung der nöthigen Beſcheinigungen und Nachweiſe anzumelden.

Die bis zum Ablaufe der Präcluſivfriſt nicht angemeldeten Anſprüche können nachträglich nicht mehr geltend gemacht werden.
Merſeburg, den 7. September 1874.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Bekanntmachung.

Die angeſtellten Ermittelungen hinſichtlich der Entſtehungsurſachen der nachbenannten, in hieſiger Stadt zum Ausbruch ge
kommenen Brände und zwar:

a) der Riſchmühle am 25. Januar e.,
b) der Leutertſchen Papierfabrik am 24. Juni e.,
e) der Königsmühle (Dietrichſche Papierfabrik) am 17. d. M.,

ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben.
Wir ſichern hiermit demjenigen, welcher die Entſtehungsurſache eines dieſer Brände ſicher nachzuweiſen im Stande iſt, eine Prämie von

Einhundert Thalern,
ſowie demjenigen, welcher den Urheber eines dieſer Brände dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich beſtraft wird, eine
Prämie von

Fünf Hundert Thalern
aus Provinzial Städte Feuer Societäts Fonds zu und bemerken, daß desfallſige Mittheilungen entweder bei der unterzeichneten Direction
oder bei dem hieſigen Magiſtrat zu machen ſind.

Merſeburg, den 23. September 1874.
Die Provinzial-Städte-Feuer-Soecietäts-Direction.

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Herbſt-Control- Verſammlungen werden

die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile
Vier ten Mannſchaften, mit Ausnahme der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Flotten Stamm und der Wehr-

iviſton
auf dieſem Wege beordert und haben ſich:
a) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.

den 15. October e., Mittags 42 Ahr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen Bothfeld, Döhlen
Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

den 15. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,
Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Schei
dens, Segel, Sittel, Söheſten Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;

den 16. October e. Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz
Dehlitz a en Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tolwio
Veſta und Zöllſchen;

den 16. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt
Dürrenberg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thal
ſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

den 17. October c., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gafthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau Collen
bey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder Wölkau
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

den 17. October e., Mittags 42 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;

den 17. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 19. Sctober e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz Angersdorf, Benkendorf, Hol

leben Röpzig, t W h r Dre G t Wenn dden 19. October e. Mittags 1 r, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz aB.weiden reeche Küapendeff, Miter; Netzſchkau, Neukirchen W Sickendorf, Rattmannsdorf und Swiopone aB. Hohen-

den 20. October c., Vormittags 9 a in Lauchſtädt am Gaſthof zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf
Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau Ober
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

un

den 20. Ectober e. Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde
und Niederwünſch;
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Beunga, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;
den 22. October e., Vormittags 9 Ahr und Mittags 12 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus

Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
en Naundorf, Niederbeung, Reipiſch, Runſtedt, Oberbeuna und Zſcherben

den 21. October e., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,

Merſeburg bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordres.
Weißenfels, den 24. September 1874.

Königliches Landwehr- Bezirks-Commando.
Gündell.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die vorſtehende Bekanntmachung den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen und dieſelben anzuweiſen, ſich pünktlich zu den Control- Verſammlungen zu geſtellen

Der Königliche Landrath
Merſeburg den 28. September 1874.

m W
Weidlich.

Jch mache hierdurch bekannt, daß bei der diesjährigen Klaſſification der Reſerve und Landwehrmannſchaften die Wehrleute
Karl Stehfeſt aus Balditz, Schmuntzſch aus Döhlen Eduard Franke aus Dölkau, Wilhelm Ziegler aus Ermlitz, Auguſt Göhlſch aus
Göhlitzſch, Kunze aus Großgörſchen, Carl Schimpf aus Großgräfendorf, Seiler aus Horburg, Robert Kund aus Kitzen, Hermann
Bunge aus Lennewitz, Hermann Hoffmann aus Lützen, Guſtav Zimmermann und Heinrich Beyer aus Maßlau, Adolph Prößdorf aus
Meuchen, Hermann Weißhaar aus Meuſchau, Ludwig, Trenſchel, Seydel, Mertzſchink und Wolff aus Merſeburg Auguſt Otto und
Friedrich Otto aus Njederwünſch, Ferdinand Schkölziger aus Oetzſch, F. G. Enke aus Raßnitz, Eduard Kluge aus Röglitz, Karl Witten
vecher aus Runſtädt, Heßler, Ernſt Schreinert und J. Häßler aus Schafſtädt, Strich aus Schadendorf, Hermann Martin, J. Nietzſch
mann und Franz Wentzel aus Schkeuditz, Hübner aus Schkopau, Weidenhammer aus Seegel, Hermann Röthing und Otto Schlippe
aus Sittel, Wilhelm Sommer und Auguſt Knauth aus Spergau, Ferdinand Meißner aus Treben

hinter den letzten Jahrgang der Landwehr,
Eduard Albrecht aus Caja, Zeiger aus Röſſen, Wilhelm Bach aus Zitzſchen
hinter den letzten Jahrgang der Reſerve verſetzt und daß die Reclamationen der Erſatz Reſerviſten I. Klaſſe

Karl Ernſt aus Merſeburg, Ferdinand Kuhfuß aus Schotterey, Auguſt Knauth aus Spergau, Ernſt Otto Brandt und Karl Otto Gott-
ſchalk aus Wehlitz

berückſichtigt worden ſind.
Die Reclamationen derjenigen, welche vorſtehend nicht mit aufgeführt, ſind als unbegründet zurückgewieſen, diejenigen Wehrleute

aber, welche im vergangenen Jahre berückſichtigt worden waren die Reclamationen aber nicht wiederholt haben ſind in ihren Jahrgang
zurück verſetzt.

Merſeburg den 26. September 1874.

Beurkundung des VBerſonenſtandes.
Mit dem 1. October d. J. tritt das Geſetz in Kraft, welches

unter dem 9. März d. J. über die Beurkundung des Perſonenſtandes
und die Form der Eheſcließung ergangen iſt.

Wir machen hierdurch bekannt, daß unſere Geſammtſtadt einen
Standes amtsbezirk bildet und daß zur Vollführung der desfallſigen
Geſchäfte beſtimmt ſind als Standesbeamter der Bürgermeiſter Seffner,
als deſſen erſter Stellvertreter der Beigeordnete, Stadtrath Otre und
als zweiter Stelloertreter der Stadtrath Stollberg. Das Geſchäfts
local iſt das Sitzungszimmer des Magiſtrats in dem neuen Rath
hauſe, wo der Standesbeamte in der Regel an allen Wochentagen in
den Stunden von 10 bis 12 Uhr des Vormittags anweſend ſein und
die betreffenden Anzeigen und Anträge entgegennehmen wird.

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß mit dem 1.
October d. J.

a) jede Geburt eines Kindes innerhalb einer Woche,
b) jeder Sterbefall ſpäteſtens am folgenden Tage

dem Standesbeamten angezeigt werden muß. Zur Anzeige find ge
ſetzlich verpflichtet

in dem Falle unter a.
1) der eheliche Vater,
2) die bei der Niederkunft zugegen geweſene Hebamme,
3) der dabei zugegen geweſene Arzt,
4) jede andere dabei zugegen geweſene Perſon,
5) derjenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung die Niederkunft

erfolgt iſt,
6) die Mutter, ſobald ſie dazu im Stande iſt,

indeß tritt die Verpflichtung der in der vorſtehenden Reihenfolge ſpäter
genannten Perſonen nur dann ein, wenn ein früher genannter Ver
pflichteter nicht vorhanden, oder derſelbe an der Erſtattung der Anzeige
behindert iſt;

in dem Falle unter b.
1) das Familienhaupt, beziehungeweiſe die Wittwe und wenn ein

ſolcher Verpflichteter nicht vorhanden oder behindert iſt,
2) derjenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung der Sterbefall

ſich ereignet hat
Bei den desfallfigen Anzeigen wüſſen namentlich alle Vor und

Familiennamen, Stand, Gewerbe, Religion, Stunde der Geburt oder
des Todes genau mit angegeben werden.

Von dem gleichen Zeitpunkte ab kann eine bürgerlich gül-
tige Ehe nur vor dem Standesbeamten in der durch das Geſetz vom
9. März d. J. vorgeſchriebenen Form geſchloſſen werden. Der Schlie
ßung der Ehe muß ein Aufgebot vorhergehen, welches während zweier
Wochen durch Aushang in dem, im Treppenhauſe des neuen Rath
hauſes befindlichen Gitterkaſten bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 26. September 1874.
Der Magiſtrat.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung. Das Publikum wird hierdurch wieder
holt darauf aufmerkſam gemacht, daß das Thor an der Schulbrücke
nach höherer Anordnung in der Zeit vom 1. October d. J. ab um
7 Uhr des Vormittags geöffnet und um 5 Uhr des Nachmittags

geſchloſſen wird. JMerſeburg, den 29. September 1874.
Der Magiſtrat.

Das trockengelegte Bett des domainenfiescaliſchen Unterteiches
bei Kaapendorf, 79 Mrg. 24 QRuthen oder 20,205 Hectare inel.
1,936 Hectare Wege und Gräben enthaltend, deſſen Pachtung ult.
September d. J. abläuft, ſoll auf Anordnung der Königlichen Re
gierung vom 24. d. M. im Wege der Licitation auf den ſechs
jährigen Zeitraum, vom 1. October d. J. bis dahin 1880, und zwar
alternativ in Parzellen und im Ganzen nochmals verpachtet werden.

Hierzu iſt anderweiter Termin auf
den 5. October d. J., Vorm. 10 Ahr,

in der unterzeichneten Domainen Recepiur anberaumt.
Die Verpachtungs Bedingungen die Karte, das Vermeſſungs-

Regiſter, das Wege -Cataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden
im Termine bekannt gemacht und können auch vorher in den be
kannten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. September 1874.
Königliche Domainen Receptur.

Polizei Verordnung.
Auf Grund des g. 62. der Kreisordnung vom 13. December 1873

und des S. 41. der revid. Feldpolizeiordnnng vom 13. April 1856
wird für die zu den Amtsbezirken Frankleben und Kötzſchen gehörigen
Gemeinde und Gutsbezirke das Kartoffelſtoppeln und Knochen-
leſen gänzlich verboten. Dawiderhandelnde verfallen der Strafe auf
Felddiebſtahl.

Die Orts und Gutsvorſteher haben dies ortsüblich bekannt zu
machen und die Ausführung zu überwachen.

Frankleben und Blöſien, den 8. September 1874.
Die Amtsvorſteher des 9. und 10. Amtsbezirks.

TeeGrundſtücksVerkauf.
Jn unmittelbarer Nähe Lützens iſt ein reſpectables Gut mit

94 Morgen Feld und Wieſe einſchließlich allen Vorräthen und Jn
ventarien Gegenſtänden veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Zur
Uebernahme ſind 8--10,000 Thlr. erforderlich. Näheres darüber
hat an reelle Selbſtkäufer mitzutheilen T. Franke, Privatſecretair
in Lützen.

neLogis-Vermiethung.Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Kammer, Küche
und Bodenraum iſt zum 1. Januar fut. zu vermiethen zu erfragein der Expedition d. Bl. hen zu erfragen
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Freiwillige Verſteigerung.
Wegen Aufgabe der Oekonomie ſollen Mittwoch den 7. October,

Vormittags 9 Uhr, ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände an den Meiſt-
bietenden gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden, unter
anderen 7 Stück Kühe, paſſend für Fieiſcher, 2 große Rüſtwagen,
1 halbverdeckter Kutſchwagen, Korbſchlitten, Wurfmaſchine, 1
Brückenwaage mit Gewichten u. ſ. w.

Gohlis bei Leipzig. Jm Gute Hauptſtraße Nr. 26.

(H. 34609) Carl Marpx.Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Daspig Nr. 16. S SEine Däniſche Bulldogge, Hund, iſt zu verkaufen.ne Jentio 8s Philipp Gaab.
Eine Partie 2ſährige Soolweiden ſtehen zum Verkauf und

zu erfragen Roſenthal Nr. 16. e
2 Stück junge vorjährige Pfauen, Männchen und Weibchen,
ſind zu verkaufen bie Himmelreich, Creypau.

Breiteſtraße 16. iſt ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen. We Ken vaſfeyr i zu v

Fine Wohnung für ein oder zwei Leute paſſend iſt zu ver-mieten und n Januar zu begehen Oberbreiteſtraße Nr. 19.

2 klane Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, ſind
pr. Januar zu vermiethen Unteraltenburg 20.

Wegen Verſetzung iſt ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt
Schlafcabinet an einen Herrn ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtr.
Nr. 4
Vorwerk Nr. 19. iſt ein Logis an ruhige Leute zu vermiſthen.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen RoſenthalNr. r freundlich ſt z ine Ja
Ein Laden mit directer Kellerverbindung, beſte Lage hieſiger

Stadt, für einen Fleiſcher vortrefflich paſſend, iſt per 1. Januar
1875 auf mindeſtens 6 Jahre zu vermiethen oder kann das Grund
ſtück käuflich erworben werden.

Offerten unter L. VV. 75. befördert die Expedition d. Bl.
Seitenbeutel Nr. 3. iſt ein Logis, beſtehend in Stube,

Kammer, Küche, Holz und Torfgelaß, Preis 24 Thlr., an ſtille
Leute zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen.
In der Kurie Dom Nr. 13. iſt die halbe ParterreWohnung
mit einem Theil des Gartens c. ſofort oder zum 1. Januar 1875

zu vermiethen und zu beziebee n.Ein Logis bis zu 36 Thaler wird von einer ſtillen Familie
ohne Kinder zum 1. November zu miethen geſucht.

Adreſſen bittet man unter T. B. Nr. 58. in der Expedition
d. Bl. niederzulegen. e e e
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab mein Fleiſchergeſchäft
vom Neumarkte in die Johannisſtraße ins Haus des Herrn Fleiſcher
meiſters Peuſchel verlegt habe. Ich bitte das mir bis jetzt ſo reich
lich geſchenkte Zutrauen auch auf mich dorthin übertragen zu wollen,
indem ich ſtets bemüht ſein werde, für beſte Waare und reelle Be
dienung zu ſorgen.

Auch werde ich jeden Markttag einen Stand auf dem Markte
beziehen.

Merſeburg, den 30. September 1874.
Hochachtungsvoll

Friedrich Haaſe, Fleiſchermeiſter.
Allen meinen geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß ich krank-

heitshalber mein Waſch Geſchäft aufgeben muß. Frau Kerſten im
Bürgergarten wird die Güte haben, daſſelbe zu übernehmen.

Hochachtungsvoll Marie Seiffert.
Um den Nachfragen meiner werthen Bekannten entgegen zu

kommen, habe ich mir das ſo viele Jahre bei meinen Wäſchen als
vortrefflich bewährte Waſchblau in meinem Geſchäfte zugelegt
und empfehle daſſelbe als etwas Ausgezeichnetes und Billiges allen
Wäſcherinnen und Hausfrauen.äkoerww Wilh. PilI2z,

Firma: J. W. Lindenlaub,
Porzellanhandl., Seitenbeutel Nr. 1.

Rhabarber Pflanzen, tragbare Kirsch-
Johannisbeer Sträucher empfiehlt zur gegenwärtigen
paſſenden Pflanzzeit der Handelsgärtner

Bernhard Voigt.
Von höchſter Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Mein echt Dr. White's Ausenwaſſer, hat z ſeiner unübertrefflich guten

Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen großen Weltruhm erworben es iſt
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel nicht Medicin in allen Welt
theilen bekannt und berühmt worüber viele tauſende von Beſcheinigungen
ſprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Sgr. werden mir durch Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg zugeſandt. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage die früher Dei-
chert'ſche Bäckerei in hieſiger Oberbreiteſtraße übernommen habe
und bitte um gütigen Zuſpruch bei reeller Bedienung.

Herrmann Schmidt.

C Mycothanaton, S
Mittel gegen Hausſchwamm, ſowie Präſerva
tiv bei Nenbauten zur Verhütung deſſelben.

Bericht, Gebrauchsanweiſung und Preiscurant über dieſes
Mittel, welchem amtliche Atteſte über jährige Wirkung zur
Seite ſtehen, verſenden für 2 Sgr. Poſtmarkenwerth aller Staaten
franco nach allen Ländern.

Vilain Co.,
Chemiſche Fabrik, Berlin W Leipzigerſtraße 170.

oupons- Einlösung
der Preussischen J

HRypotheken-Actien- Bank
(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass v. 18. Mai 1864).
Am 14. October 1874 fällige Coupons unserer

5 Pfandbriefe Seräe III.werden vom 15. September a. c. ab an unserer Kasse
und an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.

Berlin, im September 1374.
Die MHaupt- Diürection.

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch

mich kostenfrei, auch halte die qu. Pfandhbriefe als solide
Kapitals Anlage und im Umtausch gegen gekündigte und
convertirte Anleihe bestens empfohlen.

Merseburg, im September 1874.
Friedrich schultze.

Alte Gold- S Silbermünzen
aller Sorten, ſowie auch Kupfermünzen einzeln, als auch ganze
Sammlungen kaufen ſtets zu bohen Preiſen

3ſchieſche c Röder in Leipzig,
Königsſtraße 26., am Muſeum,

Antiquitäten und Münzenhandlung.

J.BARCKA C
HALLE A. p. S.

BEDIENUNGprompt re ell und diseretll

Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Zur Zeit der
Ernte hatte eine Kuh meine Tochter ins Auge geſchlagen wovon ſie einen
rothen Fleck erhielt. Nach einigen Wochen fingen ihr die Augen an wehe zu
thun, wo ſie erklärte, daß es ihr ganz trübe vor den Augen ſei, und nicht
mehr gut ſehen könne. Jch mußte befürchten, daß ſie blind geworden wäre,
wenn ich nicht Jhr weltberühmtes Dr. White's Augenwaſſer zu
Händen bekommen hätte. Aber ſolches half in einigen Tagen, wofür ich Jhnen
meinen herzlichen Dank ſage. Berthelsdorf in N. L. Novbr. 73. Aug. Kothe.

Sehr fettes Rindfleiſch empfiehlt von Freitag
ab Trautmann, Kloſterweinberg.

Emser Pastillen.
Vorräthig in Merseburg beim Hofapotheker Schnabel.

empfiehlt die Apotheke in Neu-Gers-Schwerhörigen dorf, Sachſen: Ohrenöl u. ppr.
Wolle. Nach langjahriger Erfahrung haben ſich dieſe auf wiſſen
ſchaftl. Baſis ruhenden Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen
Uebeln trefflich bewährt. Zu haben mit vielen Dankſchreiben Ge
heilter u. ärztl. Gutachten in Merſeburg bei Gustav ElIbe.

Dem Beiſpiele größerer Städte folgend
werden vom 1. October bis 1. April beide
hieſige Apotheken Abends 9 Uhr geſchloſſen.
Bei Bedarf wird gebeten zu klingeln.

Geldangebot: Unter ſoliden, coulant. Beding. ſtehen
Cavalieren Darlehne zu Dienſten. Näheres sub G. A. Nr. 10.
fr. Dresden, Poſtexped. Nr. 8. Agenten deprecirt. R. M.



1 Den Empfang meiner neuen INess- Waaren zeige hiermit ergebent an,
und halte dieselben bestens empfohlen. S

Philipp Caab.
Die ſtädtiſche

Bausewerkkseschule zu Stacit- u a,
Großherzogthum Weimar, Thüringen

Das Winterſemeſter beginnt am 10. November. Aufnahme finden in den zwei Abtheilungen der Schule:
1. Bauhandwerker aller Art,
2. Maſchinen und Mühlen-Arbeiter, Schloſſer und andere Metallarbeiter.

Vorbereitung zum Examen für den einjähr. Miliktairdienſt.
Anmeldungen möglichſt frühzeitig erbeten.
Auskunft und Programm mit Lehrplan gratis und franco durch die

Direction der Baugewerkschule
W. Jeep

Mein vollſtändig ſortirtes Lager der neueſten
Damen-Paletots, Nadmäntel, Jaquets mit oder ohne Taille
wie auch Jacken, halte unter Zuſicherung reeller Preisnotirung

empfohlen. Philipp Ganahb.
gischo Boden -Oredit- Aotien-Panſ.Prous

Das Herren Garderobe Magazin
von Philipp Gaab, vis à Vvis dem Stadthurm,

empfiehlt das neueſte von Herbſt- und Winter- Anzügen für Herren und Knaben,
wie auch Ueberzieher, Schlafröcke, Negenmäntel c. in den feinſten wie auch ordinairen
Stoffen, bei ſolideſten Preiſen.

lIandwirthschattliche Schule INarienberg
zu Helmſtedt.

Das Winterſemeſter an der neuorganiſirten landwirthſchaftlichen Schule mit fünfjährigem Curſus beginnt Dienstag den
13. October d. J. Gleichzeitig wird ein beſonderer, zweiſemeſtriger Wintereurſus für ſolche junge Landwirthe eröffnet, die nur
kürzere Zeit auf ihre Ausbildung verwenden können. Anmeldungen nimmt entgegen und iſt zu weiferer Auskunft bereit.

Director Dr. V. Funk.
Conditorei! Cafe Adam. Leſe-Cabinet!

TWäqgtech Bl tfener Märeen Beer
auf Eis

à Seidel L Sgr.
Große Auswahl von Backwerken und Torten aller Art.
Lokalitäten aufs feinſte eingerichtet, gute Bedienung. e

Reuer Conſum Verein zu Merſeburg, Gaſthof zur alten P oſt.
e. G.Sonntag den 4. October von früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr Morgen Abend von 6 Uhr an Haſen und a WLrantſch

werden die Marken in 1 und 5 Thalerſtücke Mühlberg Nr. 8. ab rautſco-
egeben. Später abzugebende werden nicht angenommen.ges ren e. Pfeiffer, Volkland, Beyer t. o42) Agenten-Geſuch.

Kaſſirer. Controleuur. a u leicht und überall verkäuflichen Artikels, wozu
232 keine kaufmänniſchen Kenntniſſe röthig ſind, werden Agenten gegen7Caſe Nürnberger. be reſen heſne Mentijset

Freitag den 2. d. M. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter Chiffre C. D. 18.Schlachtefest. an die Expedition d. Bl. zur Beförderung franeo einzuſenden.
Hierzu eine Betlage.)

S (9)
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Der VI. Curſus unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule hier-
ſelbſt wird am I. Oetober E. eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern müſſen baldigst bei dem Haupt-
lehrer, Herrn Lehrer Glaß, Neumarkt Nr. 38. hier, von welchem
auch jeder Zeit der Schulplan bezogen werden kann, erfolgen.

Die Schule wurde im vorigen Jahre wiederum von 42 Schü-
lern beſucht, die von ſieben Lehrern ihren Unterricht empfingen.

Da die Einrichtungen der Schule die Aufnahme von mehr als
45 Schülern nicht geſtatten, ſo bitten wir, die Anmeldungen bei
dem genannten Hauptlehrer baldmöglichſt anbringen zu wollen.

Merſeburg, den 24. September 1874.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Schönian.

Von VereinAm 4. October ſind die Verkaufsläden wegen der Jnventur
von früh 9 Uhr ab geſchloſſen.

Die Abgabe der Contremarken (à 5 und 1 Thlr.), ſowie der
Statutenbücher erfolgt am obengedachten Tage von früh 8 bis
Mittags 1 Uhr im Saale des Rathskellers.

Der Vorſtand.
Kreft. Stephen. Beyer.

Café Nürnberger.
Heute Donnerstag den 1. October

2. grosses Extra Concert,
ausgeführt von der Menzel'ſchen Capelle aus Magdeburg unter
Leitung des MuſikDirectors Herrn Fr. Menzel.

Anfang 5 Uhr.

Für Arbeiter.
Die Gemeinde Trebnitz beabſichtigt 20--30 Ruthen Kies aus-

ſetzen zu laſſen zu melden bei Zeiger in Trebnitz.
Ein junges Mädchen wird zu miethen geſucht, ſofortiger

Antritt erwünſcht, an der Stadtkirche Z.
Geſucht wird ein Mädchen im Alter von 14-15 Jahren zu

ein paar Kindern für den ganzen Tag. Näheres Tiefe Keller

Nr. TreppEine ordentliche Frau oder Mädchen zur Aufwartung wird

geſucht Gotthardtsſtraße Nr. II.
Verloren wurde am Sonnabend eine Lorgnette, bitte gegen

Belohnung abzugeben Brühl Nr. 17. 1 Trepp
Der Herr, welcher am Sonntag Abend einen Hut vom Schützen

hauſe mitgenommen hat, wird erſucht, denſelben ſofort wieder im
Schützenhauſe zurück zu geben da er ſonſt gerichtlich erlangt wer
den wird.

Ehrenerklärung.
Die gröblich beleidigenden Aeußerungen, welche ich am 15. d.

M. öffentlich in der Schubertſchen Gaſtwirthſchaft ausgeſprochen und
durch welche ſich der Landwirth A. Quarch nebſt ſeiner Familie an
ſeiner Ehre angegriffen fühlt, nehme ich hiermit zurück und erkläre
denſelben für einen Ehrenmann,

Da ich die obigen Aeußerungen im Allgemeinen ausgeſprochen
und hierdurch die Bewohner der Halle unſeres Ortes mit beleidigt
habe, ſo nehme ich auch für dieſe hier gern Veranlaſſung, dieſelben
als brave Leute zu erklären und meine Worte als unwahr zu be
zeichnen.

Schladebach, den 30. September 1874.
Karl Martinſohn, G. Schöppe und Kirchenrath.

Die in Uebereilung ausgeſprochene Beleidigung gegen die Frau
Raspe in Venenien iſt Unwahrheit. W

Warnung
für die Weintrauben Räuber! Jn der Kurie Nr. 6. an der Reit-
bahn ſind Fußangeln an den Weinplanken gelegt ohne Garantie zur
beliebigen Benutzung.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde uns unſer guter
Gatte, Vater und Großvater, der Oeconom Gottlob Schäfer,
Ritter des rothen Adlerordens und Ehrenbürger der Stadt Merſe
burg, heute Abend 6 Uhr in ſeinem 87. Lebensjahre nach kurzem
Krankenlager durch den Tod entriſſen.

Merſeburg den 28. September 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Todesanzeige.
Heute Abend 5 Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager unſer

guter Vater, Schwieger und Großvater Johann Auguſt Lötſch
im 78. Lebensjahre.

Merſeburg, Rochlitz, Arnſtadt, Erfurt und Stuttgart, den
28. September 1874.

Die Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei dem Colporteur Gerſtäcker,
den Kreisboten, Herrn Guſtav Lots und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sar, ſowie bei den Poſtämtern für
12 Sgr. Daſſelbe erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonn
n ne er W Nummern beſtimmtennſerate bis ſpäteſtens Monta ittwoch undMittag 12 Uhr erbeten. n Freitag

Die Expedition des Kreisblatts.
Polikiſche Rundſchau.

Kaiſer Wilhelm iſt mittelſt Extrazuges am 28. September
Abends 11 Uhr nach Baden Baden abgereiſt und daſelbſt am 29.
Nachmittags 3 Uhr eingetroffen. Am 30. wird dort der Geburts
tag der Kaiſerin Auguſta gefeiert.

Die Berufung des Reichstages iſt nicht vor der 3. October-
Woche zu erwarten; es ſoll die Seſſion auch nicht länger wie acht
Wochen dauern und in der Hauptſache lediglich zur Feſtſtellung des
Reichshaushaltes und des Bankgeſetzes führen. Vom Vereinsgeſetz
iſt wieder alles ſtill und die Vorarbeiten zum Reichs Civilehegeſetz ſind
noch ziemlich weit im Rückſtande. Die erſte Leſung des Bankge
ſetzentwurfs iſt am 28. von den Bundesrathsausſchüſſen zu Ende
S worden. Der Entwurf iſt im Weſentlichen angenommen
worden.

Von offizieller Seite wird gemeldet, daß die bereits in der
vorigen Seſſion dem Landtage vorgelegte Provinzial Ordnung
im Sinne einer größeren Betheiligung der Provinzialvertretungen
von der Staatsverwaltung revidirt und das angekündigte Geſetz für
die Organiſation der Verwaltungsbehörden die Regierungen in ihrer
gegenwärtigen Organiſation aufheben wird.

Das Reichseiſenbahnamt macht ſich ſehr vortheilhaft durch
viele Aenderungen im Intereſſe des Publikums bemerkbar. Jetzt iſt
eine Controle über die eingegangenen Beſchwerden angeordnet; man
iſt zu energiſcher Abhülfe und namentlich zur Veranlaſſung der Be
amten zu pflichtſchuldigem Benehmen gegen das Publikum ent
ſchloſſen auch wird mit der Errichtung eines Centralbüreaus für
Eiſenbahnweſen vorgegangen, bei welchem Erkundigungen über Alles,
was ſich auf Eiſenbahnweſen bezieht, eingezogen werden können.

Die Verhandlungen über die ſeiner Zeit vielbeſprochenen Un
ruhen in Quednau ſind am 26. September vor dem Schwurgericht
in Königsberg, welches über die dabei als Rädelsführer Betheilig-
ten abzuurtheilen hatte, zu Ende geführt. Die letzte Sitzung dauerte
bis 11 Uhr Abends. Die Geſchworenen ſprachen nach ſechsſtündiger
Berathung über 37 Angeklagte das Schuldig, über einen Angeklag
ten das Nichtſchuldig aus bei 16 Angeklagten wurde das Vor-
handenſein mildernder Umſtände angenommen. Der Gerichtshof
erkannte nach 2 ſtündiger Berathung gegen 20 Angeklagte auf Zucht-
hausſtrafen in die Dauer von 2 bis 5 Jahren und die entſprechen
den Ehrenſtrafen. Ueber 16 Angeklagte wurden Gefängnißſtrafen
von 4 Monaten bis zu 3 Jahren verhängt.
Bei der am 28, September in Altona ſtattgehabten Wahl

eines Abgeordneten zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde der
ſeitherige Abgeordnete Warburg (Fortſchrittspartei) mit 183 Stimmen
wiedergewählt. Der nationalliberale Wahlcandidat Reimar erhielt
120 Stimmen.

Jn Frankfurt a/Main ſind am 26. September bei etwa 40
Mitgliedern der ſocialdemokratiſchen Partei des allgemeinen deutſchen
Arbeiter-Vereins umfaſſende polizeiliche Hausſuchungen vorgenommen,
die ſich auch auf die Vereins und Verſammlungslokale bezogen.
W Puten verſchiedene Druckſchriften und Papiere mit Beſchlag
elegt.

Unter den Socialdemokraten in Offenbach iſt eine ziemlich
bedeutende Spaltung ausgebrochen. Es ſtand in einer öffentlichen
Verſammlung die Gründung einer Arbeiterzeitung für Offenbach
und Umgegend auf der Tagesordnung. Stürtz, der Führer der ſo

Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft unſer lieber guter

Paul am Scharlachfieber.
Merſeburg den 30. September 1874.

Carl Rummel nebſt Frau.

cialdemokratiſchen Arbeiterpartei (BebelLiebknecht), warf der andern
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Partei (Haſenclever), welche entſchieden gegen die Gründung einer
Arbeiterzeitung proteſtirte, vor, daß es ihren Führern und Agitatoren
nur um die Schweißgroſchen der Arbeiter, von denen ſie ſich mäſteten,
u thun ſei. Darob entſtand ein großer Tumult, der ſicher zu einer
rügelei ausgeartet wäre, wenn die Mitglieder des allgemeinen

deutſchen Arbeitervereins, die ſich in der Minorität befanden, ſich
nicht ſchleunigſt zurückgezogen hätten. Stürtz conſtatirte nun, daß
Haſenclever, der ein Gehalt von 1200 Thlrn. beziehe, nicht die Jn-
tereſſen der Arbeiter wahre und den Antritt ſeiner 4 monatlichen
Haft, die er längſt könnte abgebüßt haben, wohlweislich ſo lange
hinaus geſchoben habe, damit er, wenn der Reichstag wieder zu
ſammenträte, im Gefaängniſſe ſitze und ſo am ſicherſter allen Gefahren
und Sorgen für die Arbeiter überhoben ſei und doch ſein Gehalt
fortbeziehe. Die Gründung einer Arbeiterzeituug wurde beſchloſſen.

In Wiesbaden wurde der achte Proteſtantentag am 28. Sep-
tember unter zahlreicher Betheiligung eröffnet. Jn der Sitzung der
Delegirten waren 39 Vereine vertreten und auch Abgeordnete aus
Holland, England, Amerika und der Schweiz anweſend.

Das baieriſche Miniſterium hat die Verfügung erlaſſen, daß
das Budget für die nächſte Finanzperiode, die Jahre 1876 und
1877 umfaſſend, in der neuen Reichswährung aufgeſtellt werden
ſoll. Daraus dürfte hervorgehen, daß in Baiern die Einführung
der Reichswährung nicht vor dem 1. Januar 1876 erfolgen wird.

Jn. Württemberg bricht ſich die deutſch nationale Geſinnung
immer mehr Bahn; Beweis dafür iſt die am 27. September in
Stuttgart zuſammengetretene Landesverſammlung der deutſchen
Partei zum Zwecke der Reviſion ihres Programms. Jn daſſelbe
wurde u. A. aufgenommen: umfaſſende Durchführung der Reichs
geſetzgebung über das Civilrecht und das Gerichtsverfahren, über
das Bank und Eiſenbahnweſen, und der Schutz des geiſtigen Eigen-
thums; ferner für eine freiſinnige Regelung des Vereins und Ver-
ſammlungsrechtes, für Aufrechthaltung der Reichs und Staatshoheit
über Kirche und Schule, für die bürgerliche Standesbuchführung, für
obligatoriſche Civilehe, Geſchworenengericht, ungeſchmälerte Erhal-
tung und Ausbildung der Reichswehrkraft, Wahrung des Budget-
rechtes des Reichstages bezüglich des Militairaufwandes, Einſetzung
eines oberſten Reichsgerichtshofes und für Schöpfung verantwort-
licher Reichsminiſterien.

Jn Karlsruhe wurde am 27. September das erſte Badiſche
Kriegerfeſt unter Betheiligung von ea. 6000 Mitgliedern von Krieger
vereinen in glänzendſter Weiſe gefeiert.

Jn Peſt tagt die Generalverſammlung von Delegirten Deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen; die erſte Sitzung fand am 28. unter dem
Vorſitze des Geh. Raths Fournier (Berlin) ſtatt. Es waren 280
Delegirte anweſend, die vom ungariſchen Handelsminiſter, Grafen
Zichy, begrüßt wurden.

In Frankreich entwickelt ſich eine immer größere Agitation für
die am 4. October ſtattfindenden allgemeinen Wahlen der General-
räthe. Alle Parteien rüſten ſich zu dieſen Wahlen die doch rein
kommunaler Natur ſind; es gilt ein Meſſen der Stärke. Gambetta
ſtellte in einem offenen Briefe die Generalrathswahlen als den vor
bereitenden Schritt zu den nahe bevorſtehenden allgemeinen Wahlen
dar, die die Ohnmacht der Nationalverſammlung nothwendig machen.

Bei der engeren Wahl im Departement Maine et Oiſe hat die
Regierung trotz aller Anſtrengungen und trotzdem auch die Bona-
partiſten für den Regierungscandidaten ſtimmten, eine Schlappe er-
litten: Moille, der Candidat der Republikaner, erhielt ca. 3000
Stimmen mehr als der Candidat der Regierung, Bruas. Thiers
iſt auf ſeiner Reiſe nach Jtalien überall in Frankreich ſehr enthu-
ſiaſtiſch empfangen worden, namentlich in Vizille bei Grenoble,
wo der Maire eine längere Anſprache an ihn hielt, in der er ſeine
großen Verdienſte um das Vaterland und die Republik feierte. Jm
Miniſterrathe wurde beſchloſſen, den Maire von Vißzille wegen dieſer
Rede abzuſetzen; von einer Aufhebung des Belagerungszuſtandes,
den Mac Mahon vorgeſchlagen will das Miniſterium noch nichts
wiſſen.t Aus Spanien iſt noch immer keine entſcheidende Schlacht zu

melden General Lasma hat mit einem Corps von 15000 Mann
einen Streifzug durch die von den Carliſten occupirte Provinz Na-
varra gemacht und einen bedeutenden Mehlvorrath und die Steuern
für ein halbes Jahr mit zurückgebracht. Bazaine geht wirklich
nach Spanien, aber nicht zu Don Carlos, ſondern nach Madrid,
wo er den Winter verleben will; ſeine Frau iſt bereits dort ange
kommen.

Die Stadt Antigua in Guatemala iſt durch ein Erdbeben zer-

ſtört worden. eDuri, der Färenjäger.
Novelle von Max von Schlägel.

I. Surkey.
Tieftraurig war einſt der Anblick dieſes verlaſſenen Dorfes,

„am See“, sur lei wie ſein Name ſagt.
Wie mit einem ſcharfen Meſſer in die gelbgraue Dolomitwand

ääm-

geſchnitten, erſchien die finſtere enge Spalte, aus welcher der
ſchäumende Sturzbach ſeinen weißen Dampf empor zum hellblauen
Engadiner Himmel, ſeine brauſenden Wellen in den grünen See
wälzte, den Lei da segl den Silſer See, von dem der Volks-
mund ſagt, daß ſeine gurgelnden Trichter jedes Boot verſchlängen,
das ſich auf ihn wagt.

Jn den Aeonen, welcher der von den Gletſchern kommende
Gießbach gebraucht, um ſich jenes tiefe Rinnſal in den Stein zu
graben, hatte ſich auch von ſeinem Geſchiebe ein deltaförmiges Eiland
aus dem See gehoben das man bei ſtillem Wetter kaum von der
Oberfläche des Waſſers zu unterſcheiden vermag, ſo eben und grün
iſt es. Der wilde Bach windet ſich jetzt in mehreren Armen ſchlangen-
gleich durch ſein ureigenſtes Gebiet.

Der bewohnbaren Stätten giebt es nicht viele in dieſem rauhen
Hochthal, das im Norden durch die Steinwüſten des Piz Lagrev
und Julier, im Südoſten durch die weiten Einöden der Bernina-
gletſcher eingeengt wird.
Deshalb wohl war auch auf jener ſumpfigen grasreichen Halb-
inſel, an der die Wellen des Sees und der Sturzbach oft mit
gleicher Wuth rüttelten ein Dorf entſtanden. Ein halbes Jahr-
hundert hatte dies Dorf dem kleinen Häuflein Menſchen, das hier
ſeine Heimath gefunden Schutz gewährt; dann ſchwemmte eines
Frühlings der angeſchwollene Gletſcherbach daſſelbe weg, daß nur noch
Mauertrümmer übrig blieben.

Eine einzige Wohnſtätte hatten die tobenden Waſſer nicht zu
zerſtören vermocht. Sie ſtand auf einem grauen Stein, der vor
Alters wohl von den Wellen des Sees umplätſchert worden war,
nun aber ſeltſam aus dem flachen Wieſengrund hervorragte. Ob
der Zufall ob prophetiſche Klugheit fene Stufen in den Stein ge
hauen und eine Wohnung darauf gebaut, Niemand vermag davon
zu erzählen. Das Haus auf dem Stein aber ſteht noch, während
zwiſchen den geborſtenen Mauern der Kirche Gras wächſt.

Der beſchränkte Bauplatz hatte dem Hauſe eine ſchmale thurm
artige Geſtalt gegeben und obwohl es kaum einige Meter über ſeine
Umgebung hinausragte, ſo bot es doch beinahe den ſeltſamen An-
blick einer kleinen Burg, umgeben von den Ruinen eines Dorfes.

Unter dem niedrigen romaniſchen Rundbogen, welcher die Thür
des ſeltſamen Hauſes bildete, erſchien die Geſtalt eines ſeltſamen
Mannes, deſſen breite Schultern dieſelbe faſt gänzlich ausfüllten.
Auch die vornübergebeugte Haltung deſſelben, welcher durch den ge
waltigen Stiernacken und einen etwas kurzen Hals noch auffallen
der ward, ſchien auf den erſten Blick von dem Paſſiren jenes niedern
Einganges herzurühren aber der Mann behielt dieſe Haltung auch
bei, nachdem er das Dutzend ausgetretener Felſenſtufen herabgeſtiegen
und gegen das Ufer des Sees vorgetreten war.

Dieſes beſtändige Neigen des Hauptes, ſowie der ſcharfe Blick
der ſchwarzen Augen, welcher forſchend unter dichten Brauen hervor
ſah, gab dem Manne ein wildes düſteres Ausſehen und eine
derbe Unbekümmertheit machte die Bewegungen ſeines gewaltigen
Körpers ſchwerfällig und ungraziös.

Hätte er ſich aufrecht gehalten und ein freundlicheres Geſicht
gemacht, ſo wäre der etwa vierunddreißigjährige Mann ſchön zu
nennen geweſen. Seine Gliedmaßen waren grad und ebenmäßig;
ſein Wuchs reichte über Mittelgröße; ein ſchwarzer Vollbart umgab
ſein lebhaft gefärbtes bräunliches Geſicht, aus dem eine feine kecke
Naſe mit beweglichen Nüſtern hervorragte, und wenn der Mann
wie jetzt eben im Zorn die Lippen über die ſtarken weißen Zähne
zurückzog, ſo leuchtete über ſein Antlitz eine wilde Energie, welche
feſſeln konnte.

Der Mann, der in groben braunen Sammet gekleidet und bis zu den
Knieen durch wildlederne Gamaſchen geſchützt war, ſtand vor einem
breiten, ungeſchlachten Fahrzeug, welches zwiſchen Fähre und Boot
die Mitte hielt, und bei deſſen Herſtellung man mehr auf die Unter
bringung umfangreicher Netze, als auf ſchnelle Fahrt Bedacht ge
nommen hatte. Obſchon das Fahrzeug faſt neu erſchien, ſo quoll
doch das Waſſer ungehindert durch ein breites Leck, welches mit
Abſicht in ſeinen Boden geſchlagen ſchien.

Der Mann war ähnlicher Meinung. Seine Fäuſte ballten,
und ſeine gewaltigen Arme reckten ſich, als ob er denjenigen nieder
ſchlagen möchte, der ihm das angethan. Doch ſchien er nicht ge
wohnt, lange Zeit über etwas Geſchehenem zu verträumen, und
rief laut mit einer tiefen nicht unmelodiſchen Baßſtimme: „Tinotta!“

An einem der kleinen Fenſter des Felſenhauſes erſchien ein
weibliches Antlitz; und ein paar breite, von einem grellrothen Tuch
eingehüllte Schultern fanden kaum Platz in der ſchießſchartenähnlichen
Oeffnung. Man hätte das Geſicht hübſch nennen können, wenn
nicht ſein Umfäng und ſeine Linien bei allem Ebenmaß die meiſten
Frauengeſichter um ein bedeutendes übertroffen hätten. Auch die
Stimme, welche jetzt an das Ufer herüberdrang, entſprach den kräf-
tigen rothen Lippen, denen ſie entſtrömte, und hätte ſich wohl noch
vernehmlich zu machen gewußt dicht neben dem Waſſerfall, deſſen
Donnern die ſtändige Muſik der Halbinſel bildete.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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